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Die Kulturfabrik KUFA Lyss stellt die Weichen für eine 
langfristige und stabile Finanzierung 
Die Kulturfabrik KUFA ist seit über 20 Jahren eine bedeutende kulturelle Institution 
im Berner Seeland. Aufgrund rückläufiger Erträge, die unter anderem aus einem 
immer breiter werdenden Freizeitangebot und aus dem markanten Rückgang 
während der Corona-Pandemie resultieren, ist die finanzielle Lage derzeit 
angespannt. Die KUFA will nun mit einem breiten Massnahmenpaket die finanzielle 
Zukunft des Kulturbetriebs nachhaltig sichern; unter anderem mit verstärkten 
Sponsoringmassnahmen und einem intensiveren Engagement der Gemeinde Lyss 
und der umliegenden Gemeinden. Die KUFA-Leitung hat sich gestern zu einem 
Austausch mit den Gemeinden getroffen und ist dabei auf positive Resonanz 
gestossen. 
 
Die aktuelle finanzielle Lage der KUFA ist alles andere als rosig. Die Gründe dafür sind 
einerseits, dass kulturelle Institutionen seit der Corona-Pandemie mit einer rückläufigen 
Nachfrage zu kämpfen haben und anderseits Ticketbuchungen immer kurzfristiger 
erfolgen und so die Planung erschweren. Gleichzeitig ist die KUFA mit einem veränderten 
Konsumverhalten konfrontiert. Zudem sind seit rund drei Jahren Betriebskosten wie 
Energiepreise, Ticketing oder Künstlergagen stark angestiegen.  

Im Vergleich zu allen nicht-gewinnorientierten Kulturhäuser der Schweiz, welche 
durchschnittlich zu 29% subventioniert werden, liegt die KUFA mit lediglich 16,3% weit 
darunter. Damit erhält die KUFA nur die Hälfte der branchenüblichen Subventionen, was 
sich negativ auf das Budget der Kulturinstitution auswirkt. Aktuell finanziert sich die KUFA 
zu rund 84% selbst, die restliche Finanzierung erfolgt über die Gemeinde Lyss, welche 
rund 50% der Subventionen trägt, den Kanton Bern (rund 40%), über die umliegenden 
Gemeinden, welche rund 10% der Subventionen beitragen sowie über Sponsoring-
Beiträge. 

Kleines Defizit für die laufende Saison trotz betrieblichen Optimierungen 

Für die laufende Saison geht die KUFA deshalb, von einem kleinen Defizit aus. Für die 
kommenden Jahre rechnet die KUFA jedoch mit einem jährlichen Defizit in der Höhe von 
rund 180'000 Franken, wobei mögliche betriebliche Optimierungen bereits in der 



 
 

Budgetierung berücksichtigt sind. Um diesen hohen Fehlbetrag ausgleichen und damit 
die Zukunft der KUFA sicherstellen zu können, haben der Vorstand, die Geschäftsleitung 
und die Gemeinde Lyss nun ein umfassendes Massnahmenpaket ausgearbeitet, welches 
in den letzten Tagen den Mitgliedern, den umliegenden Gemeinden und der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden.  

Die Eckpunkte des langfristigen Massnahmenpakets: 

- Mit betrieblichen Optimierungen sollen zusätzliche Einnahmen generiert werden, 
zum Beispiel mit Mehreinnahmen aus der Vermietung von Räumlichkeiten. 

- Mit einem neuen Sponsoringkonzept und zusätzlichen personellen Ressourcen 
sollen die Einnahmen aus dem Sponsoring verdoppelt und mittelfristig auf rund 
200'000 Franken jährlich erhöht werden.  

- Notwendige Investitionen wie zum Beispiel eine neue Musikanlage sollen über  
Projekte mit Fundraising finanziert werden.  

- Der Gemeinderat Lyss hat eine Zusatzfinanzierung für die KUFA von jährlich CHF 
100'000 Franken beschlossen und wird diese an der Sitzung vom 13. Mai dem 
Parlament beantragen. 

 

Die umliegenden Gemeinden im Seeland sollen motiviert werden, einen Jährlich einen 
pro Kopf-Beitrag an die KUFA zu leisten, mit dem vor allem die Dienstleistungen für die 
Jugend, die in Zusammenarbeit mit der Jugendfachstelle Lyss und Umgebung angeboten 
werden, abgegolten werden. Diese Leistungen erbringt die KUFA seit Jahren gratis, sie 
sind im Leistungsvertrag nicht eingeschlossen. 

 

KUFA will Gemeinden zu finanziellem Engagement motivieren 

Die KUFA hat gemeinsam mit der Gemeinde Lyss einen Dialog mit den Gemeinden 
initiiert mit dem Ziel, eine Zusatzfinanzierung durch die Gemeinden anzustreben. «Wir 
möchten die Gemeinden überzeugen, dass die KUFA als wichtige kulturelle Institution im 
Seeland für die Jugendlichen aus den umliegenden Gemeinden ein attraktives 
Freizeitangebot hat, von welchem auch die Gemeinden profitieren», betont Kathrin 
Hayoz, Gemeinderätin aus Lyss. Die KUFA hat gestern in Lyss an einer 
Informationsveranstaltung das Finanzierungskonzept den betreffenden Gemeinden 
vorgestellt. Dieses sieht einen bescheidenen Betrag pro Einwohner der entsprechenden 
Gemeinden vor, welcher mithelfen soll, das Betriebsdefizit der KUFA zu verringern. «Die 
Resonanz der Gemeinden und die Akzeptanz der KUFA als regionale Institution sind sehr 
positiv», betont Nina Prochazka, interimistische Leiterin der KUFA. Die Gemeinden 
werden in einem nächsten Schritt prüfen, ob und welche finanziellen Mittel gesprochen 
werden können. Für Manuela Kocher, Gemeindepräsidentin von Worben ist die KUFA 
«DER kulturelle, regionale Begegnungsort für Jung und Alt. Dank der KUFA können die 
umliegenden Gemeinden ihrer Bevölkerung den Zugang zu einem vielfältigen Angebot 
ermöglichen, und dies praktisch vor der Haustüre».  



 
 

Im aktuellen Leistungsvertrag mit dem Kanton, der Gemeinde Lyss und dem 
Gemeindeverband Biel/Bienne-Seeland-Jura Bernois sind zwar die kulturellen Leistungen 
abgegolten. Die KUFA bietet aber auch Angebote und Dienstleistungen für die Jugend- 
und Sozialarbeit in der Region an, welche aktuell von der KUFA ohne finanzielle 
Unterstützung durchgeführt werden. 

Möchtest du helfen? 

«Wer die Kulturfabrik und deren Betrieb unterstützen möchte oder vom Grundgedanken 
der Kulturvermittlung, der Jugendarbeit und der musikalischen Vielfalt überzeugt ist, 
kann die KUFA auf zwei Wegen weiterhelfen: mitmachen oder Gönner werden.» sagt 
Thomas Hässig, Kommunikationsverantwortlicher der KUFA. «Es braucht immer Personal 
für die Events, egal ob jung oder alt. Und wer keine Zeit hat, mit Tatkraft anzupacken, 
kann die KUFA auch einfach finanziell unterstützen. Alle Infos zum Mitmachen oder zu 
einer Spende/Gönnerschaft findet man auf der Webseite der KUFA.» 

------------------- 

Weitere Infos:  

Nina Prochazka, Leitung Betrieb KUFA, 076 501 76 85 

Daniel Burkhard, Vizepräsident KUFA Vorstand, 078 687 49 31 

 


